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1. Die Kalamitätsflächen der Stadt Lüdenscheid sollen 
nach dem Waldbaukonzept NRW wiederaufgeforstet werden

vom Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW



Zur Entwicklung standortgerechter, artenreicher 

und klimastabiler Mischbestände

Unter der Annahme einer Erwärmung von 2°C 

und 10% weniger Niederschlägen 



Standortfaktoren
(aus www.waldinfo.nrw.de)

Vegetationsdauer

Wassergehalt

Nährstoffgehalt 



Mögliche Waldentwicklungstypen nach Standortfaktoren



Waldentwicklungstyp 12: Eiche-Buche / Hainbuche
Hauptbaumarten: Eiche, Buche, Hainbuche
Begleitbaumarten: Ulme, Bergahorn, Spitzahorn, Esche, Linde, Kirsche, Elsbeere, 

Birke, Eberesche, Erle, Schwarzpappel, Kiefer.

Waldentwicklungstyp 20: Buchenmischwald
Hauptbaumart: Buche
Begleitbaumarten: Eiche, Hainbuche, Ulme, Bergahorn, Spitzahorn, Esche, Linde, 

Kirsche, Hasel, Elsbeere, Wildobst, Roteiche, Birke, Eberesche, 
Fichte, Tanne, Eibe, Küstentanne, Douglasie, Lärche.

Waldentwicklungstyp 82: Fichtenmischwald
Hauptbaumarten: Fichte, Buche, Bergahorn, Tanne, Douglasie.
Begleitbaumarten: Birke, Eberesche, Eibe, Küstentanne, Lärche.

Waldentwicklungstyp 96: Douglasie-Küstentanne
Hauptbaumarten: Douglasie, Küstentanne, Buche.
Begleitbaumarten: Roteiche, Birke, Eberesche, Kiefer, Lärche



Welcher Wald für die Zukunft?

Was kommt nach dem Käfer?

Klimawandel im Wald - Was ist zu tun?
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Anwendung des Waldbaukonzeptes auf einer Käferfläche im Krummenscheid



Der aktuelle Stand:
100-120 ha Fichtenbestände im städtischen Eigentum sind vom Käfer zerstört

Die Herausforderung:
Der Ökologie und dem Klimaschutz gerecht werden

Das Ziel:
Schnellstmögliche Wiederbewaldung
mit ausgewählten standortangepassten Baumarten
und Förderung der Naturverjüngung
die zu klimaresilienten, artenreichen und ökologisch stabilen Mischbeständen führt

Die Vorgehensweise:

1. Sichtung der einzelnen Kalamitätsfläche
Welche Bäume sind noch erhalten?
Welche Naturverjüngung zeichnet sich ab?
Wie hoch ist der Räumungsgrad der abgestorbenen Bäume?
Wie sind die Standortfaktoren (Vegetationsdauer, Wasser, Nährstoffe…)

2. Auswahl der passenden Waldentwicklungstypen
mit den angepassten Baumarten nach dem Waldbaukonzept NRW



Aktuelles Beispiel einer Wiederaufforstung nach dieser Vorgehensweise:
Standort: abgeräumte Käferfichtenfläche an der Waldbühne im Stadtpark, Pflanzung im März diesen Jahres
Pflanzplan wurde von Förster Marcus Teuber entworfen 



2. Die übrigen Forstbestände der Stadt Lüdenscheid sollen 
nach dem allgemeinen Forstkonzept der Stadt Lüdenscheid gepflegt werden

Forstbestände mit kleinflächigen Kalamitäten:
Bestandeslücken werden nicht aufgeforstet
Naturverjüngung wird gefördert

Forstbestände auf Extremstandorten oder an schlecht erreichbaren Standorten:
Natürliche Sukzession 

3. Unabhängig der festgelegten Nutzung muss jedoch auf allen Flächen 
die gesetzlich vorgeschriebene Verkehrssicherungspflicht eingehalten werden
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